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golgen ftnb befannt / er felbft tmb mehrere Saufenb fielen

nicht »ur/ fonbern bie Slrmee wurbe in eine fofclje Berfaf»
fung gefeßt/ baß ber ganje Blatt eitter Slttöfcfetffimg im ©ü»
bett von ©pattiett aufgegeben/ uttb ik Sruppen nach Sttg*
tanb geführt werben mußten.

Si» boppefter Orbotmattjfttrö würbe ohne Sweifef biefer

Äataftropfee vorgebeugt feabett/ — boefe ift bei biefer Betracfe*

tung nidjt jtt vergeffeu/ wie feiefetfttmig itt bett meiften
Slrmeen ber Orbottttatijbiettft fommanbirt wirb.

SBenn eö ittterläßtidjc Bflidjt ber Untergebenen ift/ bit
Befehle ber militärifcben Obern pünftltdj jtt befolge«, fo fee»

weife« feingegen bie beiben feßtern Betfptele, bai eö eben fo

fefer attefe Bflidjt bei Sfeefö fein muß, auf juverläßige SBeife

bafür jtt forgen, bai Ue ertaffenen Befehle bett Utttergeorb»
neten unfehlbar jttfommen.

Sßerntifcbte 5tctdmd)tcn.

Breußen. Stadj bem griebettöefat beträgt bie ©tärfe
beö ftehenbett Heereö etwaö über 120,000 SJtatm; bie

Äriegöreferve (bte nadj bem Sluötritt aui bem Speere bii jum
Sitttritt itt bie Sanbwebr Beurlaubten) unb bie Sanbwebr
erften Slufgeboteö 250,000 SDtattit/ bie Sanbwebr bei jweiten
Slufgeboteö (vom 32. hiö 39. Scbettöjabrc) 180,000 SDiatm,

in ©umma 650,000 SDfanit.

— Sine Sufammenftefltmg ber Srgebniffe ber Sitt»
tri t top ruf tt «gen für bie Slrmee ttaefe ben Saferen 1841,
1842 nnb 1843 giebt folgenbe Stefultate:

1) Sluö bem Äabetenforpö feaben ftcfe 173 bem Offtjierö»
Siamen unterjogen, wovon nur 18 niefet beftanben,
10 %.

2) ©em Bortepeefäfenricfeö*Sj.'ameit unterwarfen ftcfe 255,
wovon 67 nidjt feeftattfeett, 43 %.
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Folgen sind bekannt, er selbst und mehrere Tausend sielen

nicht nur, sondern die Armee wurde in eine solche Verfassung

gesetzt, daß dcr ganze Plan einer Ausschiffung im Süden

von Spanien aufgegeben, und,dic Truppen nach England

geführt werden mußtcu.

Ein doppelter OrdonnanzkurS würde ohne Zweifel diefer

Katastrophe vorgebeugt habeu, — doch ist bei diefer Betrachtung

nicht zu vergessen, wie leichtsinnig in den meisten

Armeen dcr Ordonnanzdicnst kommandirt wird.

Wenn cö unerläßliche Pflicht dcr Untcrgebencn ist, die

Befehle der militärifchen Obern pünktlich zu befolgen, fo

beweisen hingegen die beiden letztem Beispiele, daß eö eben so

sehr auch Pflicht deö Chefö fein muß, auf zuverläßige Weife
dafür zu forgen, daß die erlassenen Befehle den Untergeordneten

unfehlbar zukommen.

Vermischte Nachrichten.

Preußen. Nach dem Friedcnsetat beträgt die Stärke
des stchcnden Hccrcs ctwaS über 120,000 Mann; die

Kricgörescrvc (die nach dcm Austritt auö dcm Hccre bis zum

Eintritt in die Landwehr Beurlaubten) und die Landwehr er'
sten Aufgebotes 250,000 Maun, die Landwehr dcö zweiten

Aufgebotes (vom 32. biö 39. Lebensjahre) 180,000 Mann,
in Summa 650,000 Mann.

— Eine Zufammenstcllung der Ergebnisse der Ein-
trittS Prüfung en für die Armee nach dcn Jahren 1841,
1842 und 1843 giebt folgende Resultate:

I AuS dem KadetenkorpS haben sich 173 dem Offiziers-
Examen unterzogen, wovon nur 18 nicht bestanden,
10 «/».

2) Dem PortepeefähnrichS-Examcn unterwarfen stch 255,
wovon 67 nicht bestanden, 43
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3) 67 vormalige Äabeten legten Mi Srnmett hei beti Srup¬

pen ab, wovon jeboefe 32 niefet beftanbett, 47 %.
4) Stitö Brima imb ©efunba ber feöfeem,' nidjt militari»

fefeen Unterridjtöanftaftcn fegten 244 bai Sputen ab,
von mefefeett 74 ttidjt beftanben, 29 %.

5) Sluö bett untern Ätaffen ber feöfeent, niefetmititärifefeen

Uttterricfetöatiftatte» imterjogctt ftdj Unt Srnmeit 396,
wovon jeboefe 187 niefet beftanben, 47 %.

6) Snblicfe ftnb unter 49 Sjjamitiaiibcn, welcfee mir Bfi-
vattmterrtebt erhielten, 26 niefet beftanben, 53 %.

©iefe leßtere Älaffe ergab bettmadj bk wettigft befrte,

genbett Stefttttate.

Hittwieber würbe« im Sahre 1844 jum Bortepeefäbtt,,

brich geprüft: 30 aitö bem Äabetenforpö, vo« be«ett 10 be-

ftattbeti/ 288 von beti übrigen auf Beförberung biettetibett

jungen Seuten / von benen 143 beftanbett. Sum Offtsier würben

auö bem Äabetenforpö 79 geprüft/ von betten 64 beftatt»

ben, von bett übrigen 215 Slfpiranten beftanbett 134 bie

Brüfung.

granfreidj. Sluö ben Berbatibltmgctt ber ©eptttir»
tettfammer über bai Bubget für 1847 geht feervor: baß itt
bett leßtett 5 Saferen bai Äriegömaterial um 6000 geuer*
fdjlütibe unb 450/000 gettergemebre vermehrt worbett ift; baß

900/000 ©tüd ©teittfefetoßwaffett umgeättbert worben ftnb.

gür Slnfcfeaffung von Seugfeattömateriat mürben 30 SJttüionett/

für bie SDtarmejeitgfeättfer 19 SJtiüionett verwenbet; 18 Äriegö»
fcfetffe würben nett fottftmirt.

Belgien, ©ie Betgifcfee Slrmee wirb in Sufunft auö

61/000 SJtatm Snfanterie, 7200 Savaüeric, 8200 SJtantt Str»

ttflerte, 1600 SJtatm ©enie unb 2000 SDtaim ©enöbarmeit/
im ©anjen aui 80/000 SDtann beftefeen. ©ie Äriegöftärfe
eineö Bataiflonö würbe auf 840 SJtatm in 6 Sompagnien feft*

gefteflt; ebettfo bie Sitttfecttung ber Saöaflerie itt 6 ©efewa*
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3) 67 vormalige Kadcten legten das Examen bei den Trup¬

pen ab/ wovon jedoch 32 nicht bestanden, 47

4) Aus Prima und Sekunda der höhern/ nicht militäri¬
schen UnterrichtSanstalten legten 244 daS Examen ab/
von welchen 74 nicht bestanden/ 29 >/«.

5) Aus deu untern Klassen der höhern / nicht militärischen

UnterrichtSanstalten unterzogen stch dem Examen 396 /

wovon jedoch 187 nicht bestände« / 47

6) Endlich stud untcr 49 Examinanden/ welche nur Pri¬
vatunterricht erhielte«/ 26 nicht bestanden / 53

Diese letztere Klasse ergab demnach die wenigst bcfrie.
genden Resultate.

Hinwieder wurden im Jahre 1844 zum Portepeefähn«

drich geprüft: 3tt auö dem KadetenkorpS / von denen 10

bestanden/ 288 von den übrigen auf Beförderung dienenden

jungen Leuten / von denen 143 bestanden. Zum Offizier wurden

aus dcm Kadctcnkorps 79 geprüft/ von denen 64 bestanden/

von dcn übrigen 215 Afpiranten bestanden 134 die

Prüfung.

Frankreich. Aus den Verhandlungen dcr Deputir-
tenkammer übcr das Büdgct für 1847 geht hervor: daß in
den letzten 5 Jahren daö Kriegsmaterial um 6000 Feucr-
schlünde und 450/000 Feuergewehre vermehrt worden ist; daß

900/000 Stück Steinfchloßwaffen umgeändert worden smd.

Für Anschaffung von ZeughauSmatertal wurden 30 Millionen/
für die Marinezcughäufcr 19 Millionen verwendet; 18 Kriegs-
fchiffc wurdcn ncu konstruirt.

Belgien. Die Belgische Armee wird in Zukunft aus

6</»00 Mann Infanterie/ 7200 Cavallerie/ 8200 Mann Ar-
tillerie/ 1600 Mann Genie und 2000 Mann Gensdarmcn/
im Ganzen aus 80/000 Mann bestehen. Die Kriegsstärke
eines Bataillons wurde auf 840 Mann in 6 Compagnien
festgestellt; ebenso die Eintheilung der Cavallerie in 6 Schwa-



— 80 —

broneit. Bei ber Slrtiflerie wurbett 3 ©cfcfeüße auf 1000

SJtann Snfanterie unb 4 ©cfcfeüße auf 1000 SJtann Savaüe-
rie angenommen, ©ie Slrtilterie ift itt 4 Stegimenter eittge»

getfeeift. ©aö Bubget warb ju 28 SDtitliotieit gr. angefeßt.

— ©ie Srridjttmg ber allgemeine« Ar ieg öf cfeule hat bii*
feer günftige Srgcbuiffe geliefert/ inbem bereitö 600 tüchtig

gebtlbcte Offtjiere auö berfelben getreten ftnb. Sm Sahr 1844

befucfeteii 141 Ue ©cfeule. — Slm 7. Suli 1846 wurbett in ber

f. SBaffettfahrif in Süttidj Berfucfee mit mehreren Äriegömaf*
fett attgefteflt/ bie vott ©tabeifen attö ben ©djmieben bei

Herrn Sofevh Slmanb in Srnteto/ Brovittj Stamür/ »erfer»

tigt waren, ©aö Srgebniß feat bewiefen/ bai Belgien eilte

Oualität Sifen erjeugt/ bie berjenigen fämmtlicfecr frem»

ber Sänber nicht nur gleidjfommt/ fottbem biefelbe fogar
übertrifft. Sefen Äanoneit wurben ber ättßcrfteit Brobe tmter»

worfen imb aüe haben biefe beftanbett.

Sibgenöffifcfeeö. ©ie ©arbinifefee Stegierung feat

Um Borort eine ooflftätibige Sltiörüftuttg für einen ©efearf»

fcfeüßen jitm ©efdjenf gemaefet/ bie ftcfe burefe ifere Swedmä»

ßigfeit außerorbentfidj auöjetcfenet/ uttb von Äetmcrtt alö

iiacfeafemuugöwürbig erflärt wttrbe.

Bern. Sn jüttgfter Seit ftnb mehrere neue SB ah len
att höhere SJtilitär-Slbminiftrationö* nnb Suftrufttottöfteflen
getroffen worben. 3tmt Bulvervcrmatter wurbe ernannt: ber

biöfeerige Oberinftruftor ber Slrtiflerie/ Herr Oberftlieutettattt

©inner; jitm 3eughauöverwa(ter: ber biöfeerige Beamte,
Herr SJtajor SBurftemherger; jitm Äatttonöfriegöfommiffär:
ber biöbertge Äriegöfommiffariatöabjunft/ Herr Hauptmann
Som ba cfe; jum Oberinftruftor ber Slrtiflerie: Herr Slrtifle»

riemajor gunf. — SDtit bem 1. SDtärj ift ber Sntwurf eitteö

©efeßeö über bie SDtifitärorgattifation im ©rud er»

fdjietteti; itt ttäcfefter Stummer werben wir bie ©nmbjüge
beöfelben mittfeeilen.
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dronc«. Bei dcr Artillerie wurden Z Geschütze auf 1000

Mann Infanterie und 4 Gcfchütze auf 1000 Mann Cavalle-
rie angenommen. Die Artillerie ist in 4 Regimenter eingc-

getheilt. DaS Budget ward zu 28 Millionen Fr. angesetzt-

— Die Errichtung der allgemeinen Kriegsschule hat biö-

her günstige Ergebnisse geliefert/ indem bereits 600 tüchtig

gebildete Offiziere aus derselben getreten sind. Im Jahr 1844

besuchten 141 die Schule. — Am 7. Juli 1846 wurden in dcr
k. Waffenfabrik in Lüttich Verfuche mit mehreren KriegSwaf»

fen angestellt/ die von Stabeifcn aus den Schmieden deS

Herrn Jofcph Amand in Ermclv/ Provinz Namür/ verfertigt

waren. DaS Ergebniß hat bewiest«/ das Belgien eine

Qualität Eist« erzeugt/ die derjenigen sämmtlicher fremder

Länder nicht nur gleichkommt/ sondern dieselbe sogar
übertrifft. Zehn Kanonen wurden der äußersten Probe unter-
worsen und alle haben diefe bestanden.

Eidgenoffifcheö. Die Sardinifche Regierung hat
dem Vorort eine vollständige Ausrüstung für einen Scharfschützen

zum Geschenk gemacht/ die stch durch ihre Zweckmäßigkeit

außerordentlich auszeichnet/ und von Kennern als

nachahmungswürdig erklärt wurde.

Bern. In jüngster Zeit find mehrere neue Wahlen
an höhere Militär-Administrations- und Jnstruktionsstellen
getroffen worden. Zum Pulvervcrwalter wurde ernannt: der

bisherige Obcrinstruktor dcr Artillerie/ Herr Oberstlieutenant

Sinner; zum ZcughauSverwalter: der bisherige Beamte /
Herr Major W urst e mbe r g er; zum Kantonskricgökommissär:

dcr bisherige Kriegskommissariatsadjunkt/ Herr Hauptmann

Lembach; zum Oberiustruktor der Artillerie: Herr Artille-
ricmajor Funk. — Mit dem 1. März ist der Entwurf eines

Gesetzes über die Militärorganifation im Druck er-

schienen; in nächster Nummer werden wir die Grundzügc
desselben mittheilen.
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